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BITTE VOR DE['l AUSFÜLLEN DURCIILESEN

{ Der f,olgende Fragebogen besteht hauptsächllch aus ver-
schledenen Fest$tellungen. Sle können bei. jeder Frage-

stellung ankreuzen: "sTIMMr" Oder "STIMMT NICIITT'.

Nach unseren Erf,ahrungeh Werden lhnen die meisten Ant-

fuorten letcht fallen. Es wird äUer rvahrschetnllch auch

vorkommen. daß S'ie slch -einmal nicht so. recht zwLschen

den zwei Antwortmöglichkelten entschelden können. Bitte
lassen Sle auch d^iese SteIIen nicht äus' sondern geben

sie dort diejenige Antwort anr dle Ihnen nÖch an eheF---------------ten

rlchtig erscheLnt.

SLe werden vermutlich das GefühL habenr daB sich"manche

Feststellungen wiederholen. Solshe FeststeLluhgen ähneln

sich aber lmmer nur tellweise; sie sind in ihrer Stärke

abgestuft. DeshaLb.kann es durchaus vorkommen, daß sie
ähnlich klingende Feststel-Lungen verschied,en beantworten.

{ Es l-st am besten, wenn sle den Fragebogen in elnem uuge'

durchgehen Und lhre Antworten mehr aus dem Gefithl- heraus

geben, ohne lange zu überlegen'

{ Ich verbtirge mich nochmals dafürr daß Ihre Angaben abso*

lut vertraul-ich behandelt werden und nur fär d'en wlssen-

schaftlichen Gebrauch bestimmt sind'

F*a*u k-*ru
lüxof .nr. Gerhard Scldlze)

{



Bitte geben Sie Ihre Antrorten
aus den Gefütrl heriaus und slurtan. Wir
bitten Sie hszllch nic;lrts auszu.lassen.
Vle1en Dank ! Die Projektleitung

Karten-Nr. r

I

!

lslrl
(20,ir 21

2',)

STIMMT STIMMT
NIC}IT

(2

'ri]

3

1. Ich unterhalte mich oft tiber Polltlh. (1) (21

2. It{it ruhigeh Typen kann J-ch wenig anfangen. (1) t2l
3. Gegen dle Umstände

los.'
ist man oft zLentllch macht-

(1) (21

4. Ich bin mit rneinem Leben sehr zufrleden. (1) (2)

5. Ich bin fiir die strenge,Durchsetzung aLler.
Gesetze, egal weLche Folgen d,as hat. (1) (2)

6. Es macht mir großen
Schwitzen zu kommen
zu verausgaben.

SpaBr eb und zu ins
und nlch rlchtiggehend

(1)

.

, (21

7. fch bekomme vgr bestlmmt,en Erqignissen Ie{cht
Lampenfieber und körpenJ.lche Unruhe. (1) (2)

8. Gespräche über allgemelne Lebensfragen finde
lch oft etwas abstrakt und weniger lnteressant. (1) (2)

9. Ich bin immer guter lraune. (1) (2)

1O.Hin und, wieder gebe ich ein blßchen an. (1) (2)

Berufstätiee: Meine Arbeit macht mir ab und zu
ll

11.
\

keiner besonderen Spaß.

Niclrt*Berufstätiger Meine täglLchen AufEaben
machen mlf ab und zu keinen besonderen Spaß.

(1) (2)

12,8s gibt immer'einige Leuter die einem nicht
wohlgesonnen slnd (1) (2)

13.8s fäLlt mlr manchmal etr+as schwer, den rich-'tigen Gesprächsstoff .zu fJ.nden, wenn ich Je-
manden kennenlernen wilL- (1) (2)

l4,Manchmal wJrde lch gerne einfach nur go da-
sj.tzen und tagträumen. (1) {2)

15.Ich glaube, daß ich für Führungsposj"tionen
geeignet bin. (1) (2',|

1 6.Ich könnte manchmal etwas Abwechsl"ung ge-
brauchen (1) (2)

17,Die gesetzlichen Vorschrlf,ten zur Abteibung
sollten wieder verschärft, werden" (1) (2)

lS.Eigentlich kann man es
wenn etr einen anderen
heit dazu glbt,

keinem ilbeLnehmen,
ausnutzt, der Gelegen*

(1) (21 e)
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gTIMMI gTIMMT
NTCHT

-j

19,Ich hahe Schwl"erigkeiten einzuschlafen oder
durchzuschlaf en.' (1) (2)

20.ALles in allem bin ich doch häufiEer allein,
als i.ch eigentllch will. (1) (2)

21,Andere f indenr daß Ich mehr.arbeLte aLs nötlg
ist (1) l2l

22.Mit d.en Tod,e iet al].es zu Ende. (1) (2)

23.Ab und zu habe ich alles grtlndlich satt" (1) (2)

24.Heute ändert sich alles so schnel]' daB man
oft nicht weiß, woran man stch halten soII. (1) (2)

25.Wj.rtschaftllch gesehen habe lch wlrklich
allesr.wäs ich wilI. (1) (2)

26.Hin und wieder zweif,le ich an mir selbst. (1) (2)

27.Zvr Gemütllshkeit gehört manchmal. auch ein
bißchen was zu trLnhen. (1) (2)

28.Es langweilt mlch, lmmer. nur d,leselben alten
Gesichter zü eehen". (1) l2l

29.Mein Leben
besti-mrnt.

wlrd oft vsn zufälIlgen Ereignissen
(1) (2)

30,Ich bin manchmal etvuas unzufrieden mit der
Situation, in der ich Lebe (1) (21

31"Ich habe gern firr jedes D1-ng seinen festen
Platz. (1) l2',

32"8s gefäIlt mir Eanz besonders, an d.er frl-
schen Luft zu arbeitdn. (1) (21

33.Wenn mich Leute auf der. Straße oder.ln einem
Geschä,ft beobachten' lst mir das etwas unangenehm, (1) (21

34.Es gibt Wichtigerqs für mich, aLs für alles
eine Erklärunq zrl finden" (1) (2)

35.tJber Enttäuschungen komme ich ziemlich leicht
hinweg (1) (2)

35.Ich habe echon manchmal Leute schlecilt
. gemacht" (1) (2)

(40)

s7l
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STIMMtr STIIT{I,17
NICHT

f
37.
\

Berufstätige: Die Arbeit Eibt ml-r die Möglich*
keltr melne besonderen !'ähigkej.ten und Bega-
bungen einzusetzen"

Nlcht-Eergfstätige: Meine täglichen Aufgaben
ffichkeit, tn"ine besonderen
Fähigkeiten und Begabungen einzuseFzen.

(1) (2)

38.So mancher Plan von mlr ist schon gescheitertr
vieil and,ere Lhre llände nit lm Splel hatten. (1) (2)

39.Ich neige hin und r,rieder d,azu'r nicht mit
I,euten eu. sprechenr bis diese mlch ansprechen. (1) (2,

40.Von selnen Träumen soLL man sich le1ten und
warnen Lasgen (1) (2)

41.Ich fühle mich anderen oft überlegen" (1) (2)

4p. Eigentltch
zu bieten,

hat. mir meine Umgebungl wenig Neues
(1) (2)

43,Was uns
eine Art,

ln Deutschland feh1t,
Volksgeme'lnschaf t zrl

ist d.as Gefühl. 'sein. (1) t2l

44,Ich 'f inde es sehr gutn
dienst verwe3-gern kann"

daß man d,en Kriegs*
(1) l2l

45.Ich borge prinzipielt nur ung:erne etwab her. (1) (2'li

46.Ich sptlre'mein Herz gelegentlich hls zum Ha1se
hinauf schlagen (1) (21

4T.Manehnal fehlt mir jemandr der einfach den Arm
uü ml-ch Iegt,. (1) l2't

48.1ch stelLä ziemlich hohe Anforder.ungen an
melne Arbeit" (1) (21

49"Dürch den'Glauben habe lch schon oft die Nähe
Gottbs erfahren. (1) (21

50.Meine taune wechselt ziemlich oft" (1) (2)

51 .In diesen Tagen ist alles
man auf alles gefaßt sein

so unsicher, daß
muß. (1) l2l

manches entbehren,
Mitte1 bisweilen zu

52.Ich muß ,in
wei-l meine
knapp sind.

meinem Leben
f inanzi-ellen

(1) (21

53.Das Geftihl, ein weitvoller Mensch zr\ sein,
ist ganz fest in mir verankert" (1) (21

54"Ge1egentlich nehme ich ganz
kleinen Schluck tr{ein, Bier
zu mir.

gerne einen
oder ähnliches

(1) (2)

( 541

(7s1
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,StrIMMT STIMMT
NICHT

-l

55.Ich f,inde FoLltlk sehr lnteressant. (1) l2l
56.Ich habe'gerne Spannung und Ablenkung in

mei-nem Lreben (1) t2l

57.Es gibt eine Art. Schicksalr das man nur
schwer beeinflussen kann. (1) (21

S8.Wenn tch die Wahl hätte, wtlrde ich gerne
so manches in melnem Leben ändern, (1) t2l

59.8s ärgert mich, wenn etwas Unenrärtetes
meinen Tagesahlauf Etört. (1) {21

OO.fch vermeide es nach
so anzustfengenr daß
Fuste komne.

Möglichkeitr rnlch
ich richtig außer

(1) (2)

61.trch erröte oder erblasse lelcht. (1) (2)

.62.Ich lese gerne anspruchsvollere Lrlteratur. ('1 ) (2',)

63.Wenn nii.r
, mlch das

einmal etwas
nicht weLter

schief geht, regt
auf. (1) (2)

64"Manchtnal habe ich Gedankenr derer lch
mlch schämen muB. (1) (2)

e'3 Melne Arbei-t bl-etet mirF
65.
!

wenlg Abwechslung.

Nicht-Berufstäti e3 Melne tägl-lchen Auf-
Ab-gEer TCEnirE eigentS.ich wenJ-g

wechslunE 
"

Berufstäti
ei$entlich

tl) t2l

66.Ich habe manchmal
andere zu v{el um
heiten kümmern.

das Gefühl, daß sich.
meine Privatatrgelegen*

(1) (2)

67.8s fällt mir leicht,
mj-ch zu gewinnen,

andere Leute für
(1) (2)

68.fch habe schon ganz eigenartlge und seJ.t-
same Erlebnisse gehabt. (1) (21

69.Ich trage gerne Verantwortung bei gemeln-
samen Unternehmungen (1) {21

70.Es gibt immer wieder Zeitenr wo mj"r a1les
leer und öde vorkommt (1) (2)

71.Es wäre besser, vJenn es wieder'gesetz-
llche Bestimmungen geEen Hornosexualität gäbe; (1) l2)

72.l'lan sollte sich endli.ch damlt abfindenr daß
es zwei deutsche Staaten gibt. (1) t2) (3e



-5

gTIMMT STIMMT
NICHT

(4
T3.Manctrmal darf man um der Sache wlLlen auf

andere keine Rücksicht nehmen, r
(1) l2l

74. Ich habe
dr{lcken r

einen empflndJ.ichen llagen (Magen-
Völlegefühl, Magenschmerzen) . (1) (2)

T5,Manchmal könnte lch etwas mehr "streichel-
einhelten" gebrauchen. (1) (2)

76.Ich neige ganz besond.ers dazurhart zu ar-
beiten. (1) (2)

77.Der Glaube an Gott, hilf,t ßirr ln schwie-
rJ-gen lrebenslagen durchzuhalten. (1) (2)

78.Ich tue
bergue.

so nanches, was lch hlnterher
(1) (21

79.In der heutigen
mehr durchi was

Zeit schaut man nicht
etgentlich passiert. (1) (2)

80.Ich bin mlt rneinem T,ebenestandard sehr
zufrieden. (1) (2)

81 . Es sibt auqen;ticke, 'wo ich etwas mehrSelbstachtüng gebraüchen könnte. (1) (2)

82,Es,kommt
vor, auf

. zichten.

mir eLn bißchen tibertrieben
jed,en Alkohotkonsun zu ver-

(1) (21

83.8s wtlrde mir Spaß machenr eine Ze:[t lang
im AusLand zu leben. (1) (2)

84.Ich.achte d,arauf , daß .melne. Arbeit sorg-
fäIti.g geplant und organlsiert Lst. (1) (,21.

(5

85 . Arbelten,
spruchen,

die den ganzen Körper bean-
gefallen mir besonders gut,. (1) (2)

86.Mein Leben verläuft zur Zelt genausor wi€
lch es haben möchte. (1) t2l

87"Ich nei-ge dazu, manchmal etwas verl.egen
zu $terden. (1) (2)

88.Ich denke oft dartiber nachr wie alles
aüf der Welt entstanden ist und unter-
einander zusammenhängt. .

(1) (2)

S9.Meistens bLicke ich voLLer Zuversiiht
in dle Zukunft. (1) (2)

Berufstätl el Ich habe richtige Freude
7

90.
\

Arbeit.

Nicht-Berufstätige: Ich habe richtige
ffitägrichen Aufgaben

(1) (2) ?)
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SfIMMT SfIMMT
NICHT

91. Gerade wenn
ej.nem lst,

jemand besonders
soLlte man lleber

freundlich zu
etwas vgslchtig selrt

(1) (2) (

92. Ich habe ln meinem Leben schon Erf,ah-
rungen gemacht,, die mir übernattirlich
vorkommen. (1) (2)

93. Im ümgang mlt anderen Menschen bin tch
manchmal etwas ungeschl,ckt. (1) (2)

Ab und zu habe ich das Gefühl' daß d,as
Leben wenig Interessantes zu bieten hat.

94. (1) (2)

95. Auch in der heutigen Zei-L sollte wohl
eher der Mann das Sagen haben. in der
Famllie. (1) (2)

95. Es könnte rRir Spaß machen, Chef eines
Unternehmens zu selnr (1) (2)

97. In unserem öffentlichen f,eben gibt es
zu vlel Kritik und zu wenig Ruhe und
Ordnung. (1) (2)

98. Anderen zu helfen zahLt Sich oft nLeht
aus. (1) (2)

99. Ich habe manchmal das Gefühl, nlcht
rlchtig Luft zu bekommen, ein Gef,tihl
von Enge ,in d.er Brust, (1) (2)

1 O0.Wenn ich sehe, wie andere Menschen zu-
sammen gltickJ.ich sind, habe Lch äh und
die HtrpflndunE, daß m1r etwas fehlt'

z1J
(1) (2'l"

10:l .Ich bLn hin und wieder etwas gedanken-
verloren. t1) (2)

102.Ich füh1e mich manchmaL ohne erkenn-
baren Grund ziemLich elend. (1) lzl

103.Ich erftille meLne Aufgaben besser als
, viel"e andere Leute. (1) (2)

104.Ich habe oft das Bedürfnis, etwas Auf-
regendes zu erleben. (1) (2)

105'rch kann ohne umschweife sagenr daB ich
große Stticke auf mich selbs'h' halte" (1) (2)

106,Der Arger ml-t den meLsten Leuten besteht
. darin, daB sie dte Dinge nicht ernst ge-

nug nehmen. (1) (2)

10?.Es kostet rnich etwas' tlber'windun9, all"eln
in einen Raum zu gehen, ln dem schon ande-
re zusammensitzen und sich unterhalten. (1) (21

108.Ich träume tagsüber gelegentllch von Dlngen'
dte dbcfi nichL verwlrkllch werden können' (1) (21

s8

(:



STIMMT SIIMMT
NICHT

(2

t

109.Ich lnteresslere mlch f,tir Fsychologle. (1) (2)

110.Ich gehöre au den.Menschen,.welche dle Dlnge
. lm allgemelnen leteht nehmen. (1) (2)

11 1 "Meln lreben gefälLt,
wenn etHndlg etwas

mIr
Los

dann beeondere gutr
LEt, (1) (2)

fr
1.12 "

,\

Beruf,stätl"qer Bel melner Arbelt ftthle lch#
mLch manchmal lrgendwJ.e leer.

Nlqht_:E-e.rufet,äflge: Bel melnen t,ägllchen
ffih mlch manehmat 

-lrgend-
wie leer.

(1) (21

113.Von manehen Leuben habe Lch den Elndruck,
daß sLe es auf mich abgesehen haben. (1) (2)

114"Ich b1n zlemllch Lebhaft" (1) (2)

115,4p undzuhabe ich Wahrnehmungen' dle nur
schwer au erhlären sLnd. (1) (2)

I16,Ich'verebehe es, andere Leute von meLner
Melnung zu tlberzellgen" (1) (2)

117"Oft erecheint mir eln fag wle der andese" (1) (?)

1 1 B.Dle vleLen Äusländer
können {rgendwann zu
unsere Kultur werden"

In der Bundesrepubltk
einer Bedrohung ftJr

(1) (2)

119,Jeder l-st sich selhst der Nächste" (1) (2)

1Z0.Mein l{erz beginnt manchmal uu Jagen oder
uu stolpern und unrcjgelmHßig ru schlagen, (1) (2)

1 21 . Ganz t,ief
ein Gefühl

im Inneren habe i"ch
von Einsamkeit.

gelegentLlch
(1) (21

122.411"es Geschehen richtet slch naeh den Gej
setzen der Nätur, Gott ist dabet tiber*
f ltissig "

(1) (2)

123"Bisweilen hegchäftigcn mich unnütze Ge-
danken, die mir immer wieder durch den
Kopf gehen" (1) (2)

1 ?4. Es ist heute all"e$ $0
daß vlele nlcht mehr
Itch stehen,

in Unordnung gera.ten I
wisseno wo sie eigent*

(1) (2)

125.Mein Gel"d reicht rnlr manchma]. nur ftlr das
wlrkl-ich Notwendiqe. (1) (2)

'tr 26 "Es kommt
den mj-t

lmmer wieder vof,,
mir selbst bin"

daß lch unzufrle-
(1) (2)

Karten-Nr 
"

2

39
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STIMMT STIMMT
NICHT

(127.Manchmal denke lch mir,
könnte ein bißchen mehr

in melrtem Leben
Ios sein. (1) (2)

128.Wenn Lch bekoßrn€, Was tch wilLr sci gesöhJ"eht
das oft durch Glilck.

.G

(1) (2)

(2)129.Ah und zu hätt,e ich l,ustr alles hinzusehmei-
Ben und ein anderes L.eben zu ftihren. (1)

1 30.Ich liebe körperliche Anstrengungen' (1) t2)

(2)131.Ich bin
haltend

Grund.e vielleicht
etwas schtlchtern..

eher zurilck-im
und (1)

1 S2.Unberechenbare Situationen machen mich
meistens ziemlich nervös. (1) l2',

133.8s kann SPaß machent
und sich llber'alles

eln Tagebuch zu filhren
seine Gedanken zu machen. (1) (2)

(2)134.Ich brauche immer r'rieder neue *"1::: (1)

135.Selbst wenn
hat,r bleibe

sich alles g*g"tt
ich guten Mutes"

mich verschr*oren
(1) (21

136.Ich sage manchmal die Unwahrheit."

gibt mir sehr

Meine tä93-ichen Aufgahen
Selbstbestät,igung "

BerufstätiSe: F1eine Arbeit
ffi-Eärbstbestätisunq.11

137
\ Nicht*Beruf s!ärtige:

gEen mfr sehr viel

(1) (2)

(1) (2)

138.Ich denke, daß einem andere.oft nur d,e.sha].b'--'*itt"n Gefalleri erweisen, weiL sie efne bestlmm-
te Absicht damit. verfolgen. (1) (2)

t39.Ich kann in eine ziemllch 1-angweiLige GeseII-,
schaft rschnell Leben bringen. t1) (2)

14O.Manchmal habe ich das Gefühlr daß ,irgendetwas
Macht {lber meine Gedanken hat. (1) 12l

141.EsftiIIt'mirlelchtland.erenLeutenBefeh].e
zu geben. (1) (21

142,Man sollte mit den ,Jugendlichen vielleicht
wleder etwas strenger urn.gehen, dann bliebe uns
manches Problem ersPart. (1) (2',)

143.Bisweilen ist mir einfach ein wenig langwel'J-ig. (1) (2)

nichts anderes tihrig
Vorteil zu denken.

144.Im Lehen bleibt einem oft
als zuerst an den eigenen (1) (2)

40

q
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STIM!,lf STIMMT
NICHT

145.Ich bln häufiger abgespanntr natt und erschöpft (1) (2) s8

145,Ab und zu könnte ich
kel-t und menschliche

ruhig etwas mehr Zärtllch-
Nähe vertragen. (1) (2)

147.Ich halte es schon f,ilr wichtig, mehr zu l"eisten
als andere. (1) (21

148.Ohne Glaube wäre mein Leben sl"nnlos. (1) (2)

149.Ich grtlble vJ-e1 über mein blsheriges Leben
nach. (1) (2)

150.hienn man so
betrachtet,

dLe Ereignlsse der letzten ,fahre
wj.rd man rlchtLg unslcher (1) (2)

1 51 .Ich kann
lelstenr
wäre.

nir ,im täglichen Leben
was mir eigentlich ein

manches nlc.ht
Bädürfnis

(1) (2)

(7

152.Ich bln mir zlemLich sicher' daß ich vlele
guten Eigenschaften besitze (1) (2)

153.Manchma1 brauche ich. ein bißchen was zu trinken'um in Stimmung zu kommen. (1) (2)

154.Ich d,enke oft über politJ-sche Fragen nach. (1) (2)

155.Ich binhäufig auf der Suche nach
besond.eren Erlebnissen und neuen

lrgendwelchen
Eindriicken. (1) (2)

155.Vieles in unserem Leben ist vorherbestimmt;
man kann weniE dagegen ausrlchten. (1) (2)

'l57.Wenn meine Lebensumstände so bleiben, wie sie
zur Zeit slnd, bln ich wunschlos gltlcklich. (1) (2).

158.Ich glaube, da8 ein wghlgeordneter Lebe4sstil
mit regelmäßiger Zefteinteilung ftir mich das
Beste ist. (1) t2l

159.Es Eefällt mir, mlch ln der Freizeit körper-
Lj.ch zu betät,igen (1) l2)

l60.DieGegenwart von bedeutenden Menschen oder
Vorgesetzten macht mich nnncltnal etwas verlegen. (1) (?)

161.Ich bin ein I'lensch, der
versucht, alldn Dingen
men.

sehr viel überlegt und
auf den Grund zu kom-

(1) (2)

162.Es giht nur wenlge Dlnge, die mich leicht, er-
regen oder ärgern (1) (2) 5:
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Frllfv1r STTMüT
NICITT"

163.Mitunter gebrauche ich- elne ,Aus'rede.: ''".' ' -.":(1)- izl (

(

e: M;eLne ArUeiit' ist wlrkl!öh int6-
:"bef'riedigend.

Nlchtlpeq. f stätigeclMeine täglichEn Auf,$aFetl "

ffiressant ung 6efriedlgenä. "l-

f,
164,

\

Berufätätfö
.ressant und

' (1) (2)

165.Ich habe :dei 'ver.schiedenen.Peiäonen -das Ge--
ftthl, daß sie mich hinter mefnern'Rücken
schlecht machen" (1)

I
I

(2)

166: Ich würde .ml-ch selbst eher a1s gqsprächig
und besolrders kontahtfreudlg .bezeichn.en.'

16?.Ich habe rnanchnial das-.Gefüht; ätr^e wä.:ren d-iä ''"'
Dinge nur'Schein. (1)

'{
(2)

16'8.Hs fäI1t rnir sihwer,. Gruppe von Mbnsche.t
Entschpidur.rgen für eine

zu treffän. ti r (21

1 69:Eine mögllchsL strafEe
€ghe{nt m-fr dee. Feefe.

poli.tisclre Ftihrung
fär ung "zu :sein,... .":.

'....._''''
( x") (2)

170.Manc.hmaf [att,e irerr auch geriiä 's.o

regendes Leh.en, wle andere {"eute
e*n auf,-

(21

1?1.Wer zuerst an
mehr Nachteife

die anderen denktr :hat,
:als -Vortettre. "

oft
(1) (21

1 7 2 . Ieh habe' rdatichnid l "ein'-Fbchen öAer Aäut*
liches Pulsieren l"n den Adern. ' (2)

zu an"d.e*"'
mögen und.

".*-...'

173.Des öfteren fehlt mir dep 594tpk1." ren'Mensäträiir' 'diä 'etrien wlrklich
d.enen man. vo1l vertrauen kann.'

'",

{ 1.) (#
I 74.Vtenn ich eine schwier:lge .4ufjti'ä{be-begrlnnpn

habe, stränge ich mlCh sehr ann uln sLe er-
folgreich zu Endg zu bgingen" .i -.. (1ll ', (2)

I

-eines ,höheren--
. tr,

175.Ich glaube
Wesens.

an d,ie Exiptenz
(,1) t2l

176.Iüanchrnal ftiäte ricti mrcir irgendwie tell-
. nahmslos und irrnerlich l-eer. (1). (2)

gqhwi.erlg .geworÖen,'was 
.los l=t.

177,DLe Dinge sina heute so
daß man nicht mehr w.eiß t (1) (2)

ganz entspan-
zu tgj.nken.

auf mich.manchrnal
Abend ein G1äschen

178.Es wirkt
nend r äilI (1) (2)

179.Ich habe das
gibt, worauf

GeftihL, daß es viel an mir
ich wlrkl-ich stolz sein kann. (1) (2)

1 I0.Ich J<ann gut
einschränken

lebänr ohne mich lrgend,wie
zu müssen. (r) (21
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